
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Lehrbuch der Erdbeschreibung
zur Erläuterung des neuen methodischen Schulatlasses

Gaspari, Adam Christian

Weimar, 1801

Koenigreich Neapel

urn:nbn:de:bsz:31-264169

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-264169


Europa .
13⁰

bes / womit ſie bedeckt iſt wodurch alſo Regen und

Schnee hinein fällt . Dies hindert aber nicht daß

die Kirche nicht eine der hellſten und ſchoͤnſten ſeyn

ſollte ; und zum Abfluß des Regenwaſſers hat der Fuß⸗

boden in der Mitte ein Loch , und iſt nach demſelben

zu abhaͤngig· Die groͤßten Kuͤnſtler der neuen Zeit /

die in Rom ſterben , erhalten hier Ruheſtaͤtten und

Denkmaͤhler . ( Die herrlichſten und beruͤhmteſten Bild⸗

hauerarbeiten und Gemaͤhlde ſind von den Franzoſen

nach Paris gebracht worden . )

C . Unter⸗Italien beſteht allein aus dem

Koͤnigreiche Neapel⸗

Es hat nebſt Sicilien ſeinen eigenen Koͤnig/ der

ſich aber nicht von Neapel benennt , ſondern den Titel

König beyder Sicilien führt / worunter Neapel

mit verſtanden wird . Ein Prinz aus dem koͤniglich

ſpaniſchen Hauſe beſitzt dieſe Kenigreiche erblich „ und

beherrſcht ſie unum ſchräͤnkt .
Neapel iſt eines der waͤrmſten Laͤnder in Euro⸗

pa , und von auſſerordentlicherFruchtbarkeit . Die

vornehmſten Producke ſind Wein , wovon einige

Sorten zu den beſten in der Welt gehoͤren, edle

Sruͤchte und Obſt von ſeltener Guͤte und Schoͤnheit ;

Seide in großer Menge ? und vortrefliche Vieh⸗

zucht beſonders ſind die neapolitaniſchen Pferde

wegen ihrer Schoͤnheit und Dauerha ftigkeit beruͤhmt .

Dieſe und viele andere Erzeugniſſe werden in Menge

ausgefuͤhrt .
Neapel hat einen feuerſpeyenden Berg, den Ve⸗

ſuv , nicht weit von der Hauptſtadt , der für dieſe

und fuͤr die ganze umliegende Gegend ein ſehr gefaͤhr⸗

licher Nachbar iſt . Auch leidet das Koͤnigreich, be⸗
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ſonders der ſuͤdlichſte Theil deſſelben , fehr oft von Erd⸗

beben , die eine ſchreckliche Plage dieſer Laͤnder
ſind .

ſtadt , 5
Namen hat , f enz , iſt die groͤßte

at⸗ in
n

Itali⸗ und liegt mit der einen Seite an
˖ ſen, mit der an 3 an einem Berge

in , daher ſie die ſchoͤnſten Proſpecte ſowohl zeigt ,
eiſt Woplgebgekz doch nicht mit ſo

vieler Pr acht/ als andere italieniſche Staͤdte . Das

ſchoͤnſte Gebaͤude iſt der koͤnigliche Pallaſt . Die Kir⸗
chen ſind mit den reichſten Koſtbarkeiten uͤberladen.
In der Domkirche wird jaͤhrlich eine beſondere aber⸗

glaͤubige Ceremonie mit dem Blute des heil . Janna⸗
rius gemacht , der hier raben liegt . Dieſe Haupt⸗
ſtadt iſt ömſte Handelsſtadt im Reiche .

10at ſehr viel Eigenes und

ißen die Neugierde die
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Das Koͤnigreich Sieilien .

Sicilien iſt die groͤßte von allen Inſeln des mit⸗

telläͤndiſchen Meeres und Italiens , an deſſen aͤuffer⸗
ſter Spitze ſie gegen Weſten liegt , ſo daß nur eine

ſchmale Meerenge ſie von der Halbinſel Itgliens trennt ,

Sie hat die Geſtalt eines Dreyecks .
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